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Politische Wochenschau
Der allgemeine Ruf der englischen Bergarbeiter und ihrer

Frauen ist : „ Wir haben genug gelitten und wir werden
nicht dulden , daß wir noch mehr leiden müssen"

. — Das ist
die Kapitulationserklärung des englischen Bergarbeiterfüh¬
rers Cook . Damit ist der englische Grubenstreik zusam¬
mengebrochen . Er hatte lange gedauert. Lange , viel zu
lange ließen sich die Arbeiter von dem Losungswort leiten :
„Keinen Pfennig vom Lohn ! " oder „ Keine Minute über
die NormalzeitI" . Aber stärker als das Schlagwort ist die
Wirtschaftskraft eines Volks . Sie ist auch stärker als der
Wille der kapitalistischen Arbeitgeber und der Wille der
Gewerkschaften, auch stärker als alle Regierungsmahnahmen
und noch so gutgemeinten Vorschläge der Bischöfe .

Und was kam dabei heraus ? Viele Hunderte Millionen
von Pfund Sterling Schaden hat der Streik angerichtet.
Noch größer ist vielleicht der moralische Verlust, den beide
kämpfende Teile zu buchen haben. Und doch haben sie etwas
gelernt, nämlich , daß beide aufeinander angewiesen sind
und beide im Dienste der Allgemeinheit stehen , und daß das
Volk mit seiner Kaufkraft schließlich das letzte Wort hat.
Sein Interesse aber fordert eine gründliche Neuorganisation
des Bergwerks . Man wird namentlich daran denken müssen,
unrentable Gruben eingehen zu lassen, das veraltete eng¬
lische Bodenrecht , die eigentliche Quelle der ungesunden Ver¬
hältnisse im englischen Bergbau , den neuzeitlichen Verhält¬
nissen anzupassen und die überschüssigen Bergarbeiter ander¬
wärts unterzubringen.

Je näher der Termin der September -Versammlung des
Völkerbunds rückt, desto zweifelhafter gestalten sich die
Aussichten für den Eintritt Deutschlands . Selbst
Stresemann , der sonst gerne einen Silberstreifen sieht,
wo andere Wetterwolken erblicken, sprach sich recht sorgen¬
voll aus . Immer deutlicher kommt zum Vorschein , daß die
lateinischen Völker , voran Frankreich, dem Wunsch Polens ,
so gut wie Deutschland einen ständigen Ratssitz zu bekom¬
men, willfahren möchte. Auch Spanien , das übrigens
neuerdings im Gegensatz zu England Tanger ganz für
sich haben möchte, gibt mit derselben Forderung nicht locker .
Andererseits hat eine Konferenz nordischer Parla¬
mentarier im Schloß Christiansborg ausgesprochen , die
nordischen Länder müßten daran festhalten , daß keine
Erweiterung der ständigen Ratssitze über
den durch die Auf nah in e Deutschlands in den
Völkerbund notwendig werdenden hinaus
vorgenommen werde .

Wenn's so weiter geht , dann wird Deutschland , dessen
Regierung bis setzt an ihrem früheren Standpunkt festhält,
im September keinen Schritt weiter kommen , als in der
Märztagung , vielleicht mit der Ausnahme , daß unseren Ver¬
tretern diesmal das Warten im Vorzimmer erspart bleibt .
Manche glauben sogar , daß der Völkerbund nächstdem in
die Brüche gehe. Und wenn man heute so viel von Ver¬
trägen zwischen Frankreich, Rumänien , Jugoslawen , Spa¬
nien, Italien, Griechenland u . a . liest , dann fragt man sich
billigerweise : „Wozu überhaupt noch einen Völkerbund"
Der sollte und wollte ja die „ kriegerische Bündnispolitik"
der Vorkriegszeit aus der Welt schaffen und — heute wächst
dieses angebliche Unkraut üppiger denn je . Und damit derWirrwarr voll werde , ist in Tokio ein „Völkerbund
f ü r d e n O st e n" ins Leben gerufen worden. Ihm gehörenan : Japan , China, Indien und die Philipinnen . Zunächst
soll die Befreiung Indiens und der Philipinnen mit allen
Mitteln gefördert werden.

Jedenfalls spürt man bei uns Deutschen herzlich wenigvon den Segnungen des Geistes von Locarno . Die
Franzosen halten beide Ohren dicht zu , wenn man über
bieses Thema spricht . Stakt 35 000 wollen sie günstigsten Falls6000 Mann in den Rheinlanden abbauen. Ueber den Ger »"" rsheimer Skandal ist es mäuschenstill geworden,
Unser Vorschlag , den Fall einem internationalen Schieds -
gericht zu unterbreiten , wurde aus grundsätzlichen Bedenken

^ überhaupt mit den erhofften „ Rückwir -
darüber folgende Zahl : Die französische

n" Pfalz beträgt heute 17169 Mann gegen
11 642 der ehemaligen deutschen

l Krieg ! Mit Recht hat eine deutsch -
n „

"
k

im preußischen LandtagDinge hmgewiesen : Nicht nur die einfachsten , selbst -
^ ^ ^ miofssten Lebensäußerungen des deut¬schen Natwnalgefuhls , deutschen Wesens und deutscher Festig¬
et nnnden von Frankreich verfolgt, sondern auch in dereigentlichen militärischen Inanspruchnahme des besetztenRheinlands gehe die Besatzung durch Schießplätze , Truppen¬belegungen, Manöver gegen den Friedensvertrag , gegenausdrückliche Abmachungen , gegen menschliche Erwägungund gegen das deutsche Beispiel nach 1871 noch immer weit"
^ li

das
j
hinaus , was rechtlich und der Bevölkerung zu-

Anfang in der Rückgabe geraubter Reichs -gebiete scheint sich zu verwirklichen . Belgien braucht Geldund bietet allen Ernstes Deutschland die Kreise E u p e n undMalmedr , an . Als Gegenleistung verlangt es , so berichtet

Taaesivieae l
Der Reichsminisier des Innern Dr . Külz hak nach einem

Beschluß der Reichsregierung den Antrag des Reichskags -
abgeordneten Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Best-Darm-
stadk , Vertreters des Sparerbunds , auf Zulassung eines
Volksbegehrens für ein neues Aufwerkunasgeseh abgelehnk .
In der Begründung wird ausqeführk. der beantragte Gesetz¬
entwurf würde einen verfassungsmäßig unzulässigen Ein¬
fluß auf den Gesamkbestand des Reichs- Haushaltplans aus¬
üben , und zwar wegen der Höhe der in Betracht kommen¬
den Beträge , so daß der Haushaltplan tatsächlich umge¬
stoßen würde.

Der französische Oberkonkrottkommissar , General Batch,
wird nach mehrfachen Besprechungen im Reichswehrmini¬
sterium nach Paris abreisen, um dem Botschaflerrat Bericht
zu erstatten.

Die belgische Regierung läßt laut „Times" abermals ver¬
sichern. daß sie sich auf keinerlei Verhandlungen mit Deutsch¬
land über Lupen und Maimedy einlassen werde.

Zwischen Südslawien und Polen ist ein FreündschafkS -
oerkrag abgeschlossen worden.

Die Moskauer Regierung erklärt, sie werde niemals den
Raub Bessarabiens durch Rumänien anerkennen. — Diese
Erklärung ist von Bedeulung, da der rumänische Minister¬
präsident demnächst nach Rom reisen will, um gegen gewisse
Zugeständnisse an Italien Mussolini zu bitten, zwischen Ru¬
mänien und Rußland in der bessarabischen Frage zu ver¬
mitteln.

Bei Uessan (Marokko) wurde eine französische Abteilung
überfallen. Lin Offizier und 8 Mann wurden geköket .

Die chinesische Regierung , die die Abberufung des bol¬
schewistischen Gesandten Karachan verlangt , darauf aber von
Moskau keine Antwort erhalten hat, hat beschlossen , mit
Karachan keine diplomatischen Beziehungen mehr zu unter¬
halten.

der „New-'/lork-Herald"
, die Summe von 1,5 Milliarden

Goldmark, und zwar auf dem Wege der Ausgabe einer
Schuldverschreibung Belgiens an Holland in dieser Höhe .
Diese Zahlung bedeute zugleich die Rückerstattung bezw . Auf-
Wertung der seinerzeit in Belgien ausgegebcnen deutschenBanknoten. — Diesem Plan steht die belgische Presse , mit
ganz geringen Ausnahmen , begreiflicherweise wohlwollendgegenüber. Anders aber Frankreich, dag hierin eine Ver¬
letzung des Versailler Vertrags erblickt. Mit Unrecht . Kann
doch jeder Staat von seinem eigenen Gebiet veräußern so vieler will, vollends , wenn die abzutretenden Gebiete selbst ihre
Rückkehr zu einem anderen Staate , dem sie politisch und
völkisch angehören , dringend wünschen.

Unser parteipolitisches Leben zeigt eine erfreuliche Neu¬
erscheinung . Bekanntlich ist die Sozialdemokratisch ,
Partei Sachsens seit Jahr und Tag gespalten . In
dem Organ der altsozialistischen Partei, im „Volksstaa t",
erschien nun neulich ein Aufsatz, der einen deutschen Re»
publikanismus aus hingehender Staatsgesinnung und na¬
tionaler Leidenschaft als allein lebensfähig verlangt.
Die internationalistische Einstellung der deutschen Arbeiter¬
schaft zu staatspolitischen Notwendigkeiten in der Vorkriegs¬
zeit sei nur zum geringsten Teil Schuld dieser Arbeiterschaft ,
andern vielmehr durch die politische Kurzsichtigkeit der herr-
chenden Schichten hervorgerufen worden. Das Blatt ruft

auf zu einer Einheitsfront derer, die willens sind,
dem Reich in seiner Ohnmacht zu geben , was seiner Selbst¬
erhaltung diene und seiner Rettung fromme .

Immer dringender äußert sich der Wille der Saar¬
länder nach Rückkehr zum deutschen Vaterland . Dies
kam besonders deutlich zum Ausdruck aus der Versammlung
des „ Bundes der Saarvereine " in Köln . Die Inflation
des Franken wirkt sich dort verheerender aus als in Frank¬
reich selbst . In Entschließungen wurde zum Ausdruck ge¬
bracht , daß Völkerbund und Saarregierung vollständig ver¬
sagt hätten , und daß der Wille des Saarvolks , unter der
deutschen Regierung zu bleiben , heute fester stehe als je :
.Wir wenden uns an das französische Volk und an die fran¬
zösische Regierung mit der Mahnung , ihre Gelüste und ihre
Hände zu lassen von deutschem Land und deutschem Volk.

"
Im Wohnungsausjchuß des Reichstags wurde über das

Wohnungsbauprogramm 1926 beraten . Dasselbe
soll für eine Reihe von Jahren maßgeblich sein. In Betracht
kämen jährlich 180 000—200 000 Wohnungen, also etwa so
viel wie in Friedenszeiten , 50—60 000 mehr , als 1925 ge¬
baut wurden . Die für die ersten Hypotheken erforderlichen
Mittel seien, vorhanden . Dagegen zeige sich eine ungünstige
Entwicklung auf dem Gebiet des privaten Baugelds . Wer
würde nicht dringend wünschen, daß der Regierung die
Durchführung dieses Programms gelinge , um so mehr, als
dadurch viele Tausende von arbeitslosen Bauarbeitern wie¬
der eine Beschäftigung erhalten würden? Aber das Pro-
aramm toll vor allem auch volkswirtschaftlich und bevölke-

rungspolitisch richtig durchgesührt werden ; nicht die Ver¬
größerung der Großstädte mit ihrer Erwerbslosigkeit soll
das Ziel sein, sondern die Ansiedlung arbeitswilliger Men¬
schen da, wo sie Arbeit finden . Hst .

Neue Nachrichten
Ausschluß aus der kommunistischen Partei

Berlin , 20 . Aug. Auf Weisung von Moskau sind Rukh
Fischer, Masiow , Üossau, Louqingen und Tiedt vom Haupt¬
ausschuß aus der kommunistischen Partei ausgeschlossen
worden .

Die Einigungsverhandlungen im englischen Streik
gescheitert

London, 20 . Aug. In den gestrigen Verhandlungen mit
den Zechenbesitzern hielten unerwartet die Arbeiterführer
die Forderung der siebenstündigen Arbeitszeit unter Tag
und die Ausdehnung des Abkommens auf das ganze Land
aufrecht ; die Lohnsrage sollte besonders geregelt werden,
nachdem die Verbesserungsmöglichkeiten im Bergbau erneut
geprüft wären . Außerdem sollte die Staatsunterstützung
weiter bezahlt werden. Die Vertreter der Grubenbesitzer
lehnten die Staatsunterstützung ab , weil sie eine unbillige
Belastung der Steuerzahler darstelle und den nötigen Ab ^ u
der Steuerlasten verhindere. Weiter verlangten die Gruben¬
besitzer die örtliche Lohnregelung und Verlängerung der
Arbeitszeit. Die Verhandlungen wurden abgebrochen .
Die Arbeiterführer besprachen sich darauf mit dem Gewerk¬
schaftsrat über eine Fortsetzung des Ausstands .
Es soll ein neuer Aufruf um Geldunterstützungen veröffent¬
licht werden. Erstminister Baldwin besprach die Lage
mit den zuständigen Reichsbeamten.

Mussolini über seine „künftigen Schlachten "
London, 20. Aug . Der Berichterstatter des „Daily Herold "

in Lugano meldet , daß Mussolini in Borgotaro eine Rede
gehalten habe , weiche folgende Sätze enthielt, die von der
Agentur Stefan ! unterdrückt worden seien . Mussolini Habs
zügegeben , daß die wirtschaftliche Lage des Landes schwierig
sei , aber dies nur ein Beweis für die Bosheit und Mißgunst
der ausländische » Feinde sei . Italien sei umgeben von einem
Kreis von Feinden , der täglich angriffslustiger und mächtiger
werde . Wir müssen diesen Kreis durchbrechen , eher er uns
den Atem raubt , und ich sage euch, daß der Anblick unserer
prächtigen Regimenter , die ick> heute besichtigt habe , mein
Herz mit Hoffnung erfüllt und mich berechtigt , zu erklären,
daß wir die künftigen Schlachten gewinnen werden.

Smuts gegen Herzog
Johannesburg , 20 . Aug . Der frühere Ministerpräsident

General Smuts hielt im hiesigen Rathaus eine Rede ge¬
gen den jetzigen Ministerpräsidenten General Herzog .
Herzog fordere die Unabhängigkeit Südafrikas (von Eng¬
land ) , aber diese Politik werde dem Land nur schaden . Der
größere Teil der Versammlung geriet in solche Erregung
gegen Smuks, daß er seine Rede mehrmals unterbrechen
mußte und schließlich nicht mehr zum Schluß kommen
konnte. Die Halle wurde geräumk , wobei es zu einer
Schlägerei zwischen der Engländerpartei (Smuts) und der
Burenparkei kam.

Die Philippinen noch nicht reif
Washington, 20. Aug. Coolidge läßt gegenüber der Be¬

hauptung des philippinischen Senators Osmena erklären,
er habe im vorigen Jahr ln einem Brief an den Vorsitzenden
des philippinischen Unabhängigkeitsausschusses geschrieben,
daß die Philippinen für die Unabhängigkeit noch nicht reif
seien . (Osmena hakte in einer Tischrede an das Verspre¬
chen Coolidges erinnert , daß die Bereinigten Staaten die
Inseln freigeben werden, sobald ihre natürlichen Hilfs¬
quellen entwickelt seien .)

Der Kirchenstreik in Mexiko
Mexiko, 20 . Aug. Die Bischöfe haben in einem Schrei¬

ben den Präsidenten Calles gebeten , die Kirchengesehe auf¬
zuheben und der Kirche die Freiheit zurückzugeben . Calles
erwiderte, die Aufhebung der Gesetze und Verordnungen
sei unmöglich , da sie Teile der Verfassung feien und er dir
Verfassung nicht ändern könne. Den mexikanischen Geist¬
lichen sei durch die Verfassung die Freiheit gewährleistet,
sie müßten sich aber im übrigen den Landesgesehen unter¬
werfen.

Zwischen mehreren Abgeordneten kam es zu einem
Streik , wobei einer erschossen wurde. Zwei Abgeordnete,
ferner der frühere Gouverneur und ein ZeitungsverKLufer
wurden schwer verwundet.

Aufstand in Nicaragua
London, 20. Aug . In Nicaragua (Mittelamerika) ist ein

Aufstand ausgebrochen , der nach der „ Daily Mail " durch die
Regierung der Vereinigten Staaten, den Präsidenten Cha-
morro nwruerkennen . wrurlorbt worden sein soll . Die Eisest»
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bahnlinien würden unterbrochen . Es finden Kämpfe statt
und verschiedene Städte sind von den Aufständischen ein¬
genommen worden . Nördlich der Hauptstadt wurde ein Zug
in die Luft gesprengt .

Rückkehr des Generals Heng
Moskau , 20 . Aug . Der chinesische General Fengjuh -

siang ist nach China abgereist , um den Oberbefehl über
die Kuomintschun , das sogenannte Volksheer , wieder zu über¬
nehmen . — Als sich Wupeifu mit Tschangtsolin verbündete ,
mußte Feng , nachdem er anfänglich erfolgreich gegen seine
Gegner gewesen war , das Heer verlassen und er wandte sich
nach der Mongolei und später nach Moskau . Das Volksheer
vermochte sich zunächst in Peking halten , zog sich aber , als
die Stadt mehrmals mit Fliegerbomben belegt wurde , nach
dem Nankaupaß zurück, der nun vor 14 Tagen von den ver¬
einigten Marschällen ebenfalls erobert worden ist. Das Volks¬
heer sammelte sich wieder in der Gegend von Kalgan .

Das Eisenbahnunglück bei Hannover
Der Lokomotivführer des bei Leiferde (Hannover ) ver¬

unglückten Berliner Schnellzugs , der wie der Heizer un¬
verletzt blieb , meldete dem Staatsanwalt : Der Zug fuhr
mit einer Stundengeschwindigkeit von 80 bis 85 Kilometer .
Plötzlich vernahm er unter sich ein Klirren und Krachen.
Sofort wurde der Regulator zurückgerissen und die Luft¬
druckbremse geöffnet . Die Maschine fuhr noch etwa 150
Meter außerhalb der Schienen , in ein oder zwei Sekunden ,
dann legte sie sich rechts auf die Seite . Der Schlafwagen
schob sich auf den vor ihm fahrenden Wagen . In diesen
beiden Wagen , die gut besetzt waren , gab es die meisten
Toten und und Verletzten . Lokomotivführer und Heizer er¬
griffen die nötigen Vorsichtsmaßnahmen , um die Strecke
zu blockieren. So konnte einem Personenzug , der in ent¬
gegengesetzter Richtung (nach Berlin ) um diese Zeit an dieser
Stelle vorbeikommen mußte , durch die nächste Blockstelle das
Haltesignal gegeben und ein weiteres , vielleicht noch größeres
Unglück verhütet werden .

Die Rettungsarbeiten gestalteten sich wegen der Dunkel¬
heit sehr schwierig . Die Bewohner der umliegenden Ort¬
schaften eilten mit Oellampen , Kerzen , Aexten usw . zur
Unglücksstelle. Die Hilsszüge brachten Fackeln . Verschiedent¬
lich mußten die Toten und Schwerverletzten aus den Wagen¬
trümmern herausgeschweißt werden . Wunderbarerweise blieb
eine Frau mit einem kleinen Kind in einem der zertrümmer¬
ten Wagen unversehrt , während im gleichen Abteil vier
Reisende erdrückt wurden .

Im ganzen sind nunmehr 21 Tote geborgen worden .
Unter ihnen befindet sich der Reichs - und Staatskommissar
Mehl ich vom Reichsarbeitsministerium . Nur eine tote
Frau konnte nach ihrer Persönlichkeit noch nicht sestgestellt
werden . Unter den Verunglückten befinden sich nach den
vorläufigen Ermittlungen keine Reisende aus Süddeutsch¬
land . Die Toten wurden nach Lehrte gebracht , drei Schwer¬
verletzte befinden sich im Krankenhaus .

Reichskommissar Mehl ich , 44 Jahre alt , ein gebür¬
tiger Schlesier , war früher im Ruhrgebiet als Metallarbeiter
tätig , 1920 wurde er zum Reichs - und Staatskommissar er¬
nannt . Er war ein persönlicher Freund des Ministers Seve -
ring . Vor 1 )4 Jahren verlor er seine Frau ; er hinterläßt
7 Waisen .

Für die Ergreifung der Verbrecher , die das Unglück
herbeigeführt haben , ist von der Reichsbahndirektion eine
Belohnung von 25 000 - ll und vom Regierungspräsidenten
von Lüneburg eine solche von 2000 ausgesetzt werden .

Kriminalbeamte haben mit Spürhunden die Ver¬
folgung ausgenommen . Eine Spur soll nach Gardelegen
führen , auch sollen schon verschiedene Verhaftun¬
gen vorgenommen worden sein . Man vermutet , daß die
Täter entlassene Bahn an ge st eilte seien. Die
Reichsbahngesellschaft hat sich bereit erklärt , die Beerdigungs¬
kosten für alle Getöteten zu übernehmen , doch werden erst
die Angehörigen befragt , ob die Bestattung in Hannover
oder in der Heimat gewünscht wird .

Der Reichspräsident , der Reichskanzler und der Ver¬
kehrsminister haben der Reichsbahnverwaltung telegraphisch
ihr Beileid ausgesprochen .

Nach letzten Meldungen ist die Staatsanwaltschaft noch
nicht überzeugt , ob ein Berbrechcn vorliegt . Es,soll unter
Umständen auch eine Fahrlässigkeit in Frage kommen , da
die Schienenschrauben und Laschen geordnet nebeneinander
lagen . Außerdem fand man einen Schraubenschlüssel und
eine Tabakspfeife . Die am Oberbau dieser Linie , der übri¬
gens zu den besten in Deutschland gehört , beschäftigten Rot¬

tenarbeiter sagten aus , daß der Schlüssel nicht zu ihrem I
Werkzeug gehöre . Die im Wald gefundenen Instrumente
tragen das Zeichen H . K . Der Reichsoerkehrsminister hat
die Reichsbahn um einen Bericht ersucht, um die Frage zu
prüfen , ob nicht durch vermehrte Kontrollbegehungen der
Banhnstrecken die Sicherheit gegen verbrecherische Anschläge
zu erhöhen sei.

Württemberg
Stuttgart . 20 . Aug . Am 21 . August feiert Oberbaural

Reihling , der Erbauer der König -Karlsbrücke , den sieb¬
zigsten Geburtstag .

Todesfall . In Neu - Württemberg , im brasilianischen
Staat Rio Grande do Sul , ist Kolonialdirektor Hermann
Faulhaber , Sohn des früheren Pfarrers am Diakonissen¬
haus in Hall , gestorben . Faulhaber wurde 1906 als Pfarrer
und Schuloerwalter der Kolonie berufen , der er seine ganze
bedeutende Kraft widmete . Finanzielle Schwierigkeiten eines
neuen Kolonisationsunternehmens und Ueberarbeitung führ¬
ten zu einem Nervenzusammenbruch , in dem er seinem
Leben selbst ein Ziel setzte. Er wird von den Tausenden
Deutschen in Brasilien betrauert .

Schäferhundeschou . Die Ortsgruppe Stuttgart und Um¬
gebung des Vereins für Deutsche Schäferhunde veranstaltet
am Sonntag auf dem Sailerwasen unter der Eisenbahnbrücke
bei Cannstatt eine Schau für deutsche Schäserhunde mit
Polizeivorführungen .

Aschinger Betrieb . Um einem dringenden Bedürfnis ab¬
zuhelfen , soll in der unteren Königstraße , Ecke Kronenstraße ,
ein Großgastbetrieb nach Art des bekannten „Aschinger " in
Berlin eingerichtet werden . Der Bezirksrat hat aber bis jetzt
die Genehmigung versagt .

Lolteciegewinn . In eins Stuttgarter Lotteriestelle siel
ein Gewinn mit 100 000 Mark der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie .

Dom Tage . In einem Haus der Reinsburgstraße stürzte
sich eine 59jährige Frau von der Veranda des vierten Stock¬
werks in den Höf. Sie war sofort tot -

Stuttgart , 20 . Aug . Weitere Verhaftungen
von Noten Frontkämpfern . Wie der „ Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung " vom Roten Frontkämpferbund
mitgeteilt wird , sind im Verlauf des gestrigen Tages erneut
Verhaftungen von mehreren roten Frontkämpfern vorge -
nommen worden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 20 . Aug . ZweigleisigerAusbau der

Straßenbahn . Im Gemeinderat wurde mitgeteilt , daß
bis Herbst 1928 die Straßenbahn von Obertürkheim bis
Obereßlingen in einer Länge von 62 Kilometer zweigleisig
ausgebaut werden soll . Damit ist auch die Erbreitung der
Eßlinger Neckarstraße , der Durchbruch verschiedener anderer
Straßen und der Bau einer neuen Brücke über den Hammer¬
kanal verbunden . Die Kosten des Straßenbahnbauplans in
Löhe von 225 000 -K sollen auf die Stadtverwaltung und
die Straßenbahngesellschaft verteilt werden .

Endersbach OA . Waiblingen , 20 . Aug . Zusammen -
st o ß . Hier gab es einen Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenauto und einem Bierauto . Beide Wagen wurden schwer
beschädigt. Der Führer des Personenwagens sowie ein In¬
sasse trugen erhebliche Verletzungen an den Armen und im
Gesicht davon und mußten nach Waiblingen ins Kranken¬
haus verbracht werden .

Hellbraun , 20 . Aug . Gartenbauausstellung .
Die Gartenbaubetriebe des Bezirks Heilbronn und Um¬
gebung veranstalten anläßlich der Sommertagung der württ .
Gärtner in der Zeit vom 28 . August bis 7 . September in
Heilbronn eine Gartenbauausstellung , die eine überaus reiche
und gute Beschickung erfahren wird .

Oehringcn , 20 . Aug . Verba ndstag Württem¬
berg i s ch e r G e w e r b e v e r e i n e . In der Zeit vom
18 . bis 20. September findet hier der 64 . Verbandstag der
württ . Eewerbevereine und , andwerkervereinigungen statt .

Metzingen , 20. Aug . Einquartierung . Am kom¬
menden Samstag wird hier die Schiffsstamm -Division der
Nordsee aus Wilhelmshaven einguartiert werden . Diese
Truppe , die von einer mehrwöchigen Uebung in Münsingen
auf dem Rückmarsch begriffen ist , wird durch die Vermitt¬
lung eines biesiaen . früheren Marineanaeböriaen . der vor

ttrn den hdcMlen Pverrt
Roman von Wolfgang Marken .

»6 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau.
Bereitwillig erzählte er ihnen alles .Und was war die Folge ?
Mit jedem der Gäste mußte der „Freund Schutzes " an¬stoßen. und er war schon halb in den Gefilden der Seligen ,als er sich besann , daß er doch zu „Schulze " wollte .Um sechs Uhr war es , da gab es vor dem Hotel Kaiser -

Hof einen Auslauf .
Böhm , in einem mehr als angesäuselten Zustande , wolltem das Hotel .
Der Portier , ein Hüne von Gestalt , ließ ihn nicht hinein .
Böhm schimpfte, bis der Portier sagte, daß er einen

Schutzmann holen wollte , wenn er sich nicht augenblicklich
entferne .

„Ich — ich denke man nicht daran . Ich will zu Schulze ,
zu Herrn Arnsperg .

"
Der Geschäftsführer kam heraus .
„ Mein Bester , hier haben Sie einen Taler , aber bitte be¬

lästigen Sie uns nicht weiter .
"

Ehe der verdutzte Böhm antworten konnte , war er wiederins Hotel zurückgekehrt.
Der stand einen Moment still und sah den Taler an .
„ Den kann ich gonz oehrauchen . Mutter , da kriegste'nen Weihnachten .

"
Dann riß er sich gewaltsam zusammen und ging wieder

zum Portier .
„Ich war wohl 'n bißchen grob . Nehrn ' Sie mir 's nich:übe ! Ich mein das nicht so . Aber ich muß 'n sprechen,Herrn Schulze .
„Er ist nicht dal "

„Sie woll 'n mir bloß abwimmeln ."
In des Portiers Seele kam doch ein menschliches Rühren ,als er den treuherzigen Alten sah, der ein richtiger , sidelerAlt - Berliner zu sein schien .
„ Treten Sie 'n bißchen auf die Seite . So ist's gut . Er

ist wirklich nicht da . Jeden Augenblick — da kommt er schon .— Sprechen Sie ihn an . "
Ein Automobil rollte Lemu . ^_ ^

Mtserlig öffnete der Portier . Der Geschäftsführer stürzteheraus , dienerte und — Böhm stellte sich mitten in den Weg ,daß die beiden Männer , Friedrich Karl und der Gesandte ,stehen blieben und lächelnd auf die sich mühsam geradhal -
tende Gestalt sahen .

Unendlich umständlich zog der den Zylinder .
„ Kenn ' Sie mich man noch , Herr — Herr — Arnsperg .

"
Friedrich Karl sah ihn genau an .
„Herr Böhni ! Wahrlich , Sie sind es . Nun kommen Sie

schon hereinI "
Er zog ihn mit in das Vestibül des Hotels und rief einenBon her .
„Führen « ie Herrn Böhni auf mein Zimmer . Sie ent¬

schuldigen mich einen Augenblick , mein Lieber .
"

Dem war wie im Tr » ume , als man ihn in den Fahrstuhl" " d
.

unter zahlreichen Bücklingen in den breiten
tierle

^ ^ Friedrich Karls Wohnzimmer komplimen -

Wein und Aufschnitt standen plötzlich vor ihm . Der Ober¬
kellner wünschte ihm wohl zu speisen und bemerkte , daß der
Herr Graf sofort komme .

Und Böhm überwand schnell seine Befangenheit und hiebein .
Nach einigen Minuten trat Arnsperg ein . Böhm ließ so¬

fort das Besteck sinken.
Friedrich Karl schob sich einen Sessel heran .
„Nun , wie geht 's , Herr Böhm ? "
„Gut , Herr Arnsperg .

"
„Es ist hübsch von Ihnen , daß Sie mir guten Tag sagen

wollen . Sind Sie noch bei Kämmerer ? "
„ Jawohl , Herr Arnsperg .

"
„Haben jetzt wohl tüchtigen Betrieb ?"
Böhm starrte Friedrich Karl an . Nichtig ! Jetzt siel ihm

wieder ein , was er wollte . Aber wie anbringen .
„Nu nee , Betrieb ist gar nicht .

"
„Wie kommt das ? "
„Der Herr Kaiser ist durchgebranni und hat lauter Schul¬

den zurückgelassen . Wechselschulden .
"

„Da geht 's wohl Herrn Kämmerer recht schlecht ?"
Betrübt nickte der Alte .
Da begriff Friedrich Karl , und ein Gefühl der Hochach¬

tung für den einfachen Menschen , der es fertigbrachte , fürkeinen Chef aus freien Stücken etwas LU tun . ergriff ihn .

einiger Zeit als Gast der Truppe in Münsingen verweilte
hieher kommen .

Tübingen , 20. Aug . Lebensmüde . Der in der
Schwätzlocherstraße wohnende verheiratete Bahnsteigschasfner
August Dengler , Vater von zwei Kindern , hat aus nochunbekannten Gründen durch Gasvergiftung seinem Lebenein Ende gemacht .

Lalw , 20 . Aug . Ersatz von Kirchenglocken . ImOberamt Calw mußten in der Kriegszeit 33 Kirchenglocken
abgeliefert werden . 25 dieser Glocken sind wieder neu be¬
schafft und eingeweiht worden . In Calw fehlt noch die vierteGlocke , zu deren Ersatz durch die Kirchengemeinde ein Grund¬
stock angelegt wird .

Neuenbürg , 20 . Aug . Oberamtsneubau . NachMitteilung des Bezirksbauamks Calw wird der seit langerZeit notwendig gewordene Neubau des Oberamtsgebäudes
auf dem vom Staat käuflich erworbenen Baugrund beim
Stadtbahnhof aufgeführt -

, mit den Arbeiten soll noch in die¬
sem Jahr begonnen worden . ,

Sich selbst gerichtet . Der Goldarbeiker Frikker von Calm¬
bach , der wegen Sittlichkeitsverbrechen vorgestern ins hie¬
sige Amtsgericht eingeführt wurde , hat sich vergangene Nachtin seiner Zelle erhängt .

Sulz a . N., 20 . Aug . Drei Menschen das Leben
gerettet . Eine mutige Tat vollbrachte die im Erholungs¬
heim der Reutlinger Ortskrankenkasse angestellte Kranken -
schwester Klara Zander , indem sie drei Menschen vom
Tod des Ertrinkens rettete . Am Badeplah beim Wehr amMaienwald badete u . a . auch das Töchterchen einer hiesigen
Familie , das jedoch an eine tiefe Stelle geriet und in Lebens¬
gefahr schwebte. Ein wackeres Mädchen kam der Unglück¬lichen zu Hilfe , konnte jedoch ihr Ziel nicht erreichen und
verschwand ebenfalls an der tiefen Stelle . Stadtschultheiß
Berg war in nächster Nähe und versuchte , die beiden zuretten , war jedoch des Schwimmens unkundig und ebenfalls
dem Ertrinken nahe . Auf seine gellenden Hilferufe kam
Frl . Zander , eine gute Schwimmerin , kurz entschlossen den
Bedrängten zu Hilfe und brachte unter Aufbietung aller
Kräfte und in größter Lebensgefahr alle drei ans Land .

Oberndorf a . R ., 20 . Aug . G l o ck e n st i f t u n g . Direk¬
tor Doll hat eine 42 Zentner schwere Gutzjtahlklangglocke
gestiftet .

Kornwestheim , 20 . August . Jäher Tod in der
Fremde . Der hier angestellte Lehrer Robert Rau machte
mit dem Volkshochschulkurs Heilbronn eine Ferienwande¬
rung durch Südbayern und ist dort in der Nähe von Mitten¬
wald beim Baden ertrunken . Die Leiche des Verunglückten
wird nach dessen Heimat Biberäch OA . Heilbronn über -
gesührt werden .

Ludwigsburg , 20 . Aug . F a ß r o l l e r . Ein vor dem
Hause des Küsermeisters Greiner in der Schorndorserstraße
lagerndes Faß im Eichgehalt von über 2000 Liter wurde
nachts gegen die Mühlstraße gerollt . Dort sauste das Faß
die Straße hinab , prallte auf einen Gaskandelaber auf ,
knickte diesen um , rollte weiter die Straße hinab und blieb
schließlich in der Nähe des Badgartens liegen . Durch den
abgeknickten Kandelaber ist im Laufe der Nacht ziemlich viel
Leuchtgas entwichen .

Wimsheim OA . Leonberg , 20 . Aug . In die Sense
gefallen . Schreinermeister Christian Decker glitt mit der
Sense in der Hand auf dem Pflaster aus . Die Sense drang
ihm in den Oberschenkel und zwar so stark , daß sie auf der
andern Seite wieder hervorkrat . Dabei wurde die Schlag¬ader durchschnitten . Der Schwerverletzte , der großen Blut¬
verlust hakte und lange besinnungslos war , wurde ins
Krankenhaus nach Leorch - rg verbracht .

Bonfeld OA . Heilbronn , 20 . Aug . Tragisches Miß¬
geschick eines Brautpaares . Die auf dem Guts¬
hof der Zuckerfabrik beschäftigte Emma Wacker eilte wäh¬
rend eines Gewitters in schnellem Tempo nach Hause . Ausder Straße vor ihrem elterlichen Hause brach sie, von einem
Hitzschlag getroffen , bewußtlos zusammen . Ihr Bewußtsein
ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt . Auch soll sie gelähmt
sein . Sie wollte am übernächsten Samstag Hochzeit machen .Nun verunglückte auch ihr Bräutigam , der bei der Firma
Fuchs in Heilbronn beschäftigte , in Biberäch OA . Heilbronn
wohnhafte Johann Halter dadurch , daß er mit einem Rohrin das Auge gestoßen und hiebei erheblich verletzt wurde .

Gaugemvald OA . Nagold , 20 . Aug . Gewitterscha¬den . Durch Hagelschlag ist die Ernte bis zu 50 Prozent ver .

Ei grisi nach 'einem Scheckbuch. Schrieb einen Scheck ^und einen kurzen Brief i
Beides kuvernerte er und gab es dann dem Alten .
„ Mein lieber Herr Böhm . Sie haben mir eine Freude ge -

machi . Den Brief nehinen Sie und bringen ihn am Hei¬
ligen Abend zu Herrn Kämmerer . Und das ist ihr Boten¬
lohn .

"
Er schob ihm einen Hundertmarkschein zu . Erschrocken

wehrte der ab .
„Nee , nee . Was werd '

ich denn .
"

„ Nehmen Sie ! Ich gebe es Ihnen gern . Geben Sie mir
nur das Versprechen , daß sie ihn nicht in Spirituosen um -
wandeln . Nach Weihnachten wird Ihnen Herr Kämmerer
wieder Arbeit geben . Leben Sie wohl , Herr Böhm .

"
Als der alte Petroleumkulscher wieder auf der Straße

stand , schien ihm , als sei die Welt noch nie so schön gewesen ,wie heute an dem weißen Winterlage .
Vergnügt wie ein Jungs spazierte er heim .
Mutter Böhm wartete währenddessen gespannt auf den

Gatten . Den neugierigen Nachbarsfrauen hatte sie schon
stolz erzählt , daß ihr Mann zu dem Herrn Grafen von
Arnsperg , der wo „Schulze " ist, gegangen sei.

Und so kam es , daß das ganze Hans auf den „Freund
Schulzes " lauerte .

Endlich kam er .
Völlig nüchtern , mit einer riesigen Importe im Munde ,die er sich erst kurz vor dem Hause angebrannt hatte , kam

er an wie ein Triumphator . ^
Als er an die Haustür kam , stand plötzlich der Herr

Knolle mit seiner Ehehälfte vor ihm .
Herr Knolle drückte ihm kordial die Hand und begrüßte . , fihn mit ungewöhnlicher Herzlichkeit . Und plötzlich war das >

tanze Haus um ihn . man drückte ihm die Hände und tat , als
habe es nie einen lieberen Menschen für sie alle gegebenals den „Freund Schulzes ".

Böhm war maßlos stolz und genoß sein Glück gründlich .
Siebenmal erzählte er ihnen alles , und er hätte es ihnen

Z '.MI achten Male erzählt , wenn Mutter Böhm nicht ihren
Gauen geholt hätte .

„Bist een alter Ouatschdussell Mußt 's denn gleich allen
erzäbl 'n ?"

(Fortsetzung folgt.)



nicht« worden . Vielfach war noch ganz wenig von der
Ernte unter Dach . Die Hagelkörner, in der Größe von Tau¬
beneiern, haben auch an den Obstbäumen viel Schaden un¬
gerichtet.

Erolzheim OA . Biberach, 20 . Aug . Autobrand . Das
Personenauto des Ziegeleibesitzers Birkle von Bellenbsrg
bei Ulm ist auf der Straße Erolzheim—Bechtenroth, bei der
Einfahrt der Johannisbergstraße , vollständig verbrannt . Die
Insassen konnten sich durch rechtzeitiges Abspringen retten-

Ochsenhausen OA . Biberach , 20 . Aug . Großfeuer
auf der Staatsdomäne . In vergangener Nacht um
11 Uhr brach gleichzeitig in dem östlichen und westlichen Teil
der 64 Meter langen und 15 Meter breiten Scheuer des
Staatsdomänenguts Feuer aus . Im ersteren waren Heu ,
Roggen und Maschinen , im letzteren 70 Fuhren Ernte unter-
gebrächt . Der mittlere Teil war noch leer. Die Feuerwehr
mußte sich auf die Rettung der umliegenden Gebäude be¬
schränken . Die Scheuer und das sog . Marstallgebäude find
vollständig niedergebrannt . Wertvolle Hilfe leistete die
Biberacher Motorsp . itze. Brandstiftung liegt zweifellos vor.
Die Scheuer ist bereits am 15. Juli 1908 einem Brand zum
Opfer gefallen .

Aus dem Allgäu, 20 . Aug . Ein Sprung auf Le¬
ben und T od. Zwischen Harbatshofen und Oberstaufen
sprang ein junger Mann bei einem 40 Kilomstertempo aus
dem Schnellzug, ohne nennenswerte Verletzungen zu er¬
leiden . Er hatte das rechtzeitige Umsteigen übersehen .

»
Die Leiche im kieiderschrank . Im Mannheimer Stadt¬

teil Neckarstadt wurde in einem an ein Fräulein vermiete¬
tem Zimmer im Kleiderschrank eine männliche Leiche gefun¬
den , die anscheinend dort schon längere Zeit gelegen hat. Der
gegenwärtige Aufenthalt der Mieterin ist nicht bekannt .

Baden
Karlsruhe . 20 . Aug. Geh . Hofrat Dr. Binz wurde zu

seinem goldenen Doktorjubiläum ( 15 . August ) von der juri-
stischen Fakultät der Universität Heidelberg durch Erneue¬
rung des Doktordiploms und ein Glückwunschschreiben ge¬
ehrt . Aus Anlaß der Uebersendung seiner neuesten Schrift
„Aus dem Leben eines Landkinds" stattete ihm der Staats¬
präsident und Justizminister persönlich seinen Dankesbesuch
ab .

Sinsheim . 20 . Aug. Seit Samstag abend wird Frau
Th . Maier Witwe vermißt, nachdem sie um 10 Uhr abends
zum letztenmal gesehen wurde . Bisher waren alle Nach¬
forschungen nach ihr vergebens.

Tiesenstein . 20 . Aug. Alois Ebner aus Unteralpfen kam
im Steinbruch einem Treibriemen an einer Maschine zu nahe
und wurde an der rechten Schläfe erheblich verletzt.

Maulburg, 20 . Aug. Der verheiratete Schreiner Karl
Wagner stürzte bei der Arbeit am Rathaus vom zweiten
Stock herab und erlitt schwere Verletzungen , obgleich er mit
einem Feuerwehrgurt gesichert war . Der Gurt war zerrissen .

Mannheim . 20 . Aug . Der led . Kaufmann Heinrich Ruck
wird seit dem 3 . August vermißt , man vermutet, daß er in
Germersheim einem Werber der Fremdenlegion in die
Hände gefallen ist.

Am Dienstag vormittag ist der 9 I . a , Sohn des Guts¬
pächters Georg Dehus, als er mit einem Fischernachen über
den Altrhein fahren wollte , ins Wasser gefallen und er¬
trunken.

Hockenheim, 20 . Aug. Am Sonntag unternahm der etwa
24 I . a . Sohn des Stadtparkwirts in Hockenheim, Oskar
Simon , mit seinem Freunde Ernst Götzmann eine Motor¬
radfahrt nach Worms . Simon saß auf dem Soziussitz . Auf
der Landstraße zwischen Worms und Mainz sind die beiden
Fahrer auf bisher unaufgeklärte Weise gestürzt . Simon war
sofort tot , Götzmann erlitt schwere Verletzungen .

Schwarzenbrunn bei Tauberbischofsheim , 20 . Aug. Am
Dienstag nachmittag schlug der Blitz hier in eine Gruppe von
Menschen und Tieren auf freiem Feld . Vier Personen wur¬
den bewußtlos zu Boden geworfen, zwei wertvolle Pferde
getötet.

kirrlach. 20 . Aug. Aus noch unaufgeklärter Ursache brach
in der Scheune des Julius Hoffner Feuer aus , das , von auf¬
gestapelten Erntevorräten genährt , so rasch um sich griff ,
daß die Scheune und der angebaute Schuppen ein Raub der
Flammen wurden . Doch gelang es wenigstens, das Wohn¬
haus zu retten . Der Geschädigte ist nur wenig versichert .

Hausach , 20 . Aug . Ein Kraftwagen , der wie so viele nicht
schnell genug unsere Stadt passieren konnte , wurde durch das
vierspännige Fuhrwerk des Schindele von Haslach , das nicht
die vorgeschriebene Fahrbahn einhielt, in seiner Fahrt etwas
aufgehalten. Die sehr erbosten Insassen des Autos begannen
daher kurzerhand den Fuhrknecht derart zu bearbeiten, daß
er blutend seine Fahrt fortsetzen mußte. Nicht genug damit,
fielen sie ihn gleich darauf noch ein zweitesmal an und trak¬
tierten ihn mit Stöcken und Fußtritten. Der Fuhrknecht zog
zur Gegenwehr sein Taschenmesser und brachte einem der
Insassen einen leichten Stich in die Brust bei, der dessen
Ueberführung in das städt. Krankenhaus notwendig machte .
Der Knecht mußte sich nach einem polizeilichen Verhör eben¬
falls in ärztliche Behandlung begeben . Ein gerichtliches Nach¬
spiel wird wohl die genaue Aufklärung des Falls bringen .

Mauchen bei Waldshut , 20 . August . Professor Heck aus
Waldshut wird nächstens mit der Ausgrabung der römischen
Siedelungen in und um Mauchen beginnen.-

Lokales .
Wildbad , 21 . Aug . 1926 .

Nachruf. Die Nachricht von dem in Heidelberg an
den Folgen einer Operation erfolgten Ableben des Herrn
Geheimen Kommerzienrats WilhelmKlumpp , Direktor
der Zuckerfabrik in Frankental und Vorsitzender des Auf¬
fichtsrats der Hotel Klumpp , Ges. m . b . H . hier hat hier
allgemeine große Teilnahme hervorgerufen . 1869 hier
geboren war Herr Klumpp anfänglich für die Leitung des
hiesigen Klumpp ' schen Familienbesitzes, der aus dem bekann-
ten großen Hotelanwesen mit ausgedehntem Grundbesitz
besteht , ausersehen . Er empfing hiezu seine Ausbildung
in Heilbronn in der Firma seines Onkels des ff- Kom¬
merzienrats Ad . Heermann , dann in der Schweiz, in Eng¬
land und Frankreich . Später trat er zum Bankfach über
und kam dann in die Leitung der Zuckerfabrik Franken¬
tal, wo ihn seine reichen Kenntnisse und seine hervor¬
ragende Befähigung bald an die erste Stelle hoben . Die
ihm übertragenen zahlreichen Ehrenämter , seine Ernenn¬
ung zum Kommerzienrat und später zum Geh . Kommerzien¬
rat geb en Zeugnis von der großen Wertschätzung, die er

in seiner neuen Heimat Frankental und in den Industrie-
und Handelskreisen der Pfalz genoß. Trotz der großen
Arbeitslast , die dort auf ihm ruhte , fand er in den letzten
Jahren nach dem Tode seines früh verstorbenen Bruders
Julius noch Zeit, sich auch noch der Leitung des hiesigen
Klumpp 'schen Hotelanwesens , das kurz vor dem Krieg
durch die Erwerbung und den Umbau des Hotel Quellen¬
hof beträchtlich vergrößert wurde , zu widmen und dadurch
auch seinen Einfluß auf die Geschicke seiner geliebten Vater¬
stadt Wildbad auszuüben . Seiner Umsicht und seinem
rastlosen Geiste ist manche Verbesserung in dem Hotel¬
wesen und in Wildbad in den letzten Jahren zu verdanken
und manche Pläne wurden mit ihm erörtert , die in der
Zukunft mit seiner Hilfe der Verwirklichung entgegen¬
geführt werden sollten. Es kam anders. Ein allzu früher
Tod hat nun diesen mit hervorragenden geistigen Gaben
und einer seltenen Liebenswürdigkeit ausgestatteten Mann
aus unserer Mitte gerissen . Man wird ihm hier stets
ein freundliches Andenken bewahren .

Automobilstraßen und Schwarzwaldbäder . Für die
Studiengesellschaft für Automobilstraßen (Stufa ) in Berlin
mit ihren Plänen über künftige Automobilstraßen und für
die Stadt Stuttgart mit ihren Aenderungsvorschlägen hiezu
scheint der nördliche Schwarzwald mit Pforzheim ,
Baden - Baden , Herren alb , Wildbad und
Freuden st adt nicht zu existieren , denn in den recht
ausgedehnten Vorschlägen über die zu errichtenden Auto¬
straßen ist keiner der erwähnten Fremdenorte auch nur
genannt. Man scheint in Berlin und Stuttgart keine
Ahnung davon zu haben , daß in der Verkehrszone obiger
Bäder und Städte jetzt schon ein Autodurchgangsverkehr
von Nord nach Süd oder von West nach Ost und umge¬
kehrt stattfindet , der sich täglich auf Hunderte von Fahr¬
zeugen berechnet und mit dem sich kaum eine der von
Stuttgart vorgeschlagenen Strecken messen kann . Es ist
falsch gerechnet, wenn man glaubt, dem Autoverkehr Ge¬
walt antun und ihn irgend welcher wirtschaftlicher Belange
wegen durch teilweise reizlose Gegenden lenken zu können.
Der Autoverkehr dient jetzt und in der Zukunft in erster
Linie dem Vergnügen ; er wird stets solche Gegenden be¬
vorzugen , die sich durch hervorragende landschaftlicheSchön¬
heit und einen guten Nus ihrer Gaststätten auszeichnen.
Auch dem Durchgangsverkehr dienende Autostraßen ( sog .
Fernstraßen ) müssen dieser Tatsache Rechnung tragen.
Autostraßen , die das Bädergebiet des Schwarzwalds links
liegen lassen , sind daher undenkbar und können ihren
Zweck nicht erfüllen . Daß die Landeshauptstadt bei dem
geplanten Straßennetz nicht zu kurz kommen darf, wird
überall verstanden , aber man sollte auch in Stuttgart mehr
Verständnis für den Schwarzwald erwarten dürfen , mit
dem man sich in anderen Dingen (Wasserversorgung ) be¬
kanntlich mehr zu beschäftigen weiß , als es seinen Be¬
wohnern lieb ist.

Landeskurtheater : Sonntag mittag 4 Uhr findet
in den Kuranlagen beim Theater die II . Freilicht - Auf -
führung statt und wird das immer beliebte Lustspiel
„ Im weißen Röss ' l " gegeben. Die Preise der Plätze sind :
1 . Platz 3 °̂ , 2 Platz 2 -A, 3 . Platz 1 -.6 und Steh-
platz 50 rZ , Vorverkauf Theaterkasse. — Abends 8 Uhr
gelangt im Theater Carl Zellers Meisteroperette „Der
Obersteiger" in der Neuausstattung und Einstudierung
zum letzten Male zur Aufführung . Die Partie der Comtesse
singt Lilly Buob vom Stadtheater Heilbronn , die durch
ihre schöne , wohlgebildere Stimme entzückte , nachmals .
Die Titelpartie liegt in den bewährten Händen von Norbert
Scharnagl, die übrige Besetzung wie bei der Erstaufführung .
— Montag abend gastiert Walter Villmann vom Stadt¬
theater Saarbrücken in Earl Rößlers Lustspiel ,Die fünf
Frankfurter "

, ebenfalls Dienstag in der Komödie
„Flachsmann als Erzieher " von Otto Ernst in der Rolle
als Fleming . Als Schulrat Prell gastiert für das Fack
des Charakterdarstellers Siegfried Kronau von der Bayr.
Landesbühne in München .

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus unseren! heutigen Inseratenteil er¬
sichtlich ist , diesen Winter wieder Meisterprüfungen für die
jungen Handwerker . Wir möchten nicht verfehlen, beson¬
ders auf diese Gelegenheit hinzuweisen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Streit zwischen den Nordpolfahrern . Die Fehde

zwischen dem amerikanischen Begleiter und Geldgeber
Amundsens, Lincoln Ellsworth , und dem Erbauer des
Luftschiffs Norge , Nobile , ist von neuem aufgeflammt,
und zwar in Verbindung mit dem amtlichen Expeditionsbe¬
richt . Ellsworth droht, seinen Vertrag , einen Teil des Buchs
zu schreiben, zu brechen , wenn der norwegische Aeroklub nicht
öffentlich Nobiles Erklärung , daß er der Leiter des Polflugs
gewesen sei , für unrichtig erklärt und ihm das von ihm be¬
anspruchte Recht , als Mitverfasser des Buchs genannt zu
werden, abspricht . Wie Ellsworth der Presse mitteilt, glaubt
er, daß Amundsen , der wahrscheinlich im nächsten Mo¬
nat zu einer Besprechung in dieser Angelegenheit nach den
Vereinigten Staaten kommen werde, ihn in seinen Forde¬
rungen unterstützen werde, da Amundsen von Anfang an
gegen eine Beteiligung Nobiles an der Expedition gewesen
sei.

50 000 Kraftwagen in Berlin . Am 19. August wurde
vom Berliner Verkehrsamt der 50 OOOste Kraftwagen ein¬
getragen. Vor dem Krieg gab es in Berlin 10 000 Kraft¬
wagen.

Kindesentführung. Vor etwa zwei Monaten verschwan¬
den in Breslau zwei Kinder, von denen man noch keine
Spur gefunden hat. Vor etwa 14 Tagen wurde ferner auf
der Straße ein Kind entführt, das man später außerhalb
der Stadt scheußlich ermordet auffand. Die Täter sind bis
jetzt unentdeckt geblieben . Am 19 . August wurde nun wieder
ein achtjähriger Knabe auf dem Gang zur Schule von vier
Radfahrern überholt, von denen einer das Kind unter Dro¬
hungen auf das Rad nahm und mit ihm davonfuhr . Im
Südpark gelang es dem Knaben, sich loszureißen und davon-
zukommen , obgleich er sich beim Sturz vom Rad am Fuß
verletzte . Die Nachforschungen nach den Radfahrern sind bis
jetzt erfolglos geblisbe » . In der Stadt herrscht große Auf¬
regung , da schon mehrere Fälle festgestellt werden konnten,
wo Kindern nachgestellt wurde.

Die Breitachklamm zerstört . Ein schwetes^ MeRer
^
enW

sich über einen Teil des bayerischen Allgäus . In kurzer Zeit
wurden Trettach, Stillach und Breitach, die Ursprungs¬
gewässer der Iller , in reißende Ströme verwandelt, die
Baumstämme, Balken und Steine mit sich führten. Die
Straße und die Eisenbahnstrecke Oberstdorf —Sonthofen
drohten durch die sich stauenden Holz- , Balken- und Gesteins¬
massen zerstört zu we den . Schwerer Schaden entstand bei
dem neben dem Brückenübergang Oberstdorf —Langenwang
—Wasach befindlichen Brückenbau . Das Leergerüst wurde
weggerissen und schwere Eisenbetonpfähle weggeschwemmt .
Im Kleinen Walsertal herrschte ununterbrochen 2 Stunden
lang wolkenbruchartiger Regen. Nach einer weiteren Mel¬
dung wurde die Breitachklamm vollständig zerstört . Weg
und Gelände wurden auf 300 Meter weggerissen und dürsten
Heuer nicht mehr zugänglich gemacht werden können .

Räuberischer UebersaU in einem Eisenbahnzug. In dem
um IS Uhr ab Düsseldorf nach Köln fahrenden Zug wurde
im Frauenabteil eine Frau aus Ruhrort von einem 19 -
jährigen Arbeitsburschen aus Bochum überfallen. Mit vor¬
gehaltenem Revolver verlangte er von der Frau die Bar¬
schaft und die Wertsachen . Die Frau händigte ihm ihre Bar¬
schaft von 16 <R aus , weigerte sich aber, die goldene Arm¬
banduhr abzugeben . Nur durch ihr entschlossenes Verhalten
verhinderte die Ueberfallene das Vorhaben des Täters, sie
mittels eines Stricks zu fesseln und sie in das Klosett ein¬
zuschließen . Bei der Einfahrt des Zugs in Köln konnte der
Täter mit Hilfe der Frau festgenommen werden.

In einem Abteil 2 . Klasse des Personenzugs Bentschen—
Berlin wurde die 47 Jahre alte Frau Alice Tyen aus Darm¬
stadt von einem Kerl mit schwarzer Brille mit der Pistole
zur Herausgabe ihrer Handtasche gezwungen; der Räuber
riß ihr auch noch einige Ringe von den Fingern und sprang
dann aus dem Wagen . Dabei geriet er unter die Räder und
wurde getötet . Die Geldbörse und die Ringe der Frau wur¬
den bei der Leiche gesunden .

Der Schnellzug Landsberg (Warthe )—Berlin wurde heute
früh durch eine aus der Koppel ausgebrochene Rindherde,
die das Gleis überquerte , stark gefährdet. Beim Heran¬
nahen des Zugs stürmten die Tiere davon. Zwei Kühe wur¬
den von der Lokomotive erfaßt und getötet . Nach kurzem
Aufenthalt konnte der Zug weiterfahren .

Ein Unmensch. Nach einem Streit warf ein Musiker in
Hamburg seine Frau drei Stock durchs Fenster auf di«
Straße , wo sie schwer verletzt liegen blieb . Der Musiker
wurde verhaftet.

Evang . Gottesdienst . 12 . S . n . Dreieinigkeitsfest ,
22 , August . 9Ve Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterich.
1 Uhr Christenlehre (Töchter) : Stadtpfarrer Dr . Federlin.
8 Uhr abends . Bibelstunde : Derselbe. — Die Bibelstunde
im Katharinenstift fällt die kommende Woche aus.

Kath . Gottesdienst . 13 . Sonnt . « . Pfingsten . 7 und
8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt ; 2Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag

und Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktags bei der HI.

Messe .
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Stkstll-WW stk das FiMMt RemW .
Der Einzug der auf 15 . August ds . Is . fälligen Naie

der Vermögenssteuer 1926 findet durch Herrn Steuersekretär
a . D . Bader hier während der Zeit vom

Freitag, den 20 . August bis Montag , den
23 . August 1926, je vorm , von 8—12 Uhr

und nachmittags von 2—6 Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt .

Der Vermögenssteuerbescheid von 1924 ist mitzubringen .
Zahlungen , welche nach dem 23 . August erfolgen, sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißenamt .

Handwerkskammer Reutlingen .

Um mit meinem großen Lager zu räumen, gebe ich ab heute bis 31 . August
auf Woüsachen (Westen , Kostüme u . Kleider, Knaben-Anziige u. Kinderkleidchen)
20 °/o Rabatt. — Auf Wäsche, Krawatten und Strümpfe 20 °/« Rabatt.

Sporthaus Unser, MWstr. 75

Wohnung
mit 5 großen Zimmern und

reichlichem Zubehör
sofort zu vermieten .

Näheres bei Herm. Wildbrett,
Straubenberg 24 .

Is . Eiderfettkäse
9 Psd . Mk. 6.— franko
AMMse -WM NensbuO.

Im Winter 1926/27 finden am Sitze der Hand¬
werkskammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben
wieder Meisterprüfungen statt.

Vorbereitungskurse werden je nach der Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu For¬
mulare von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen
werden können, sind bis spätestens 10 . September
1926 an die Handwerkskammer Reutlingen einzu¬
reichen. Die Anmeldegebühr beträgt 30 Mk . und
im Rohbaugewerbe 40 Mk .
Präsident : Henne . Syndikus : Eberhardt .

/ tugsnsprk On . Sigglbsegsr
^ 1- 0 NL « WI « I ,

Serre » - , 8 » rMe » ' » . 8 iuüei '- z »2 iige
erkalten 8ie ?u dsksnnt billigen Speisen

8eki ' § Un8tj § en Oele ^ eniieitsksuf
in nur besten tzualitäts-LiLarren we^en 4uk§abs derselben

mit 20 Prozent ksbstt
solange Vorrat reicht.

Zckvvsrrvvsiä - Vsrsn Osur -
Mlkelmstrake 79, nächst dem Kurplatr.

Trotz d . gegenwärtigen niederen Preise
gebe ich

am Jahrmarkt u. die folgenden Tage
«Wall. Mb« rti>,Lei- Igo/ Robots
>ew»ge» ii. Mjte«« re« 19/y LlUdnU

««s KIÄemW M lk0/
KMaödel 4 /o

Wilhelm Treiber , Korbmacher .
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bl»brande- nnä 6 «»u§ooittel. — KssUnnstsolan mit I^ost-
proben . — 8rr «uFois »a des Bsolcsrei- u . Koodltoreî everkes.
sbluotsrnolnKs » lur üiiolcer und HstrKer. — 6sstatstt«n—
^ .usstattunkl- — ^ laiebinen uocl 4 .pp»rst« lür einsokl»^ «
6 «verl>« nnä Harubalt . — 8on <l « rsvb»uev , 6emüs«, Okst
und 2Iuin- ll — 1>iobtbil <l «rvortri ^« und kübruaAsn . —

—Kino . — 14 » r i o n « t t « n - 1^1 « » t « r.
»»»»»«ksaiuga lllr XI»
iL ^ILolir v . in»
ösorleeHv (Vollulcovrarto) ln »euer ^ ukmnsbua ^. — §el»vt-

von nur «r»llLlas«ltzeL8rr«uxQi«sQ
bor^»o-b«L^VeLLl>«lu-V«'«ü»«). — KatteetiLU «. —- öaliettu. anäerelrünstlorl-el»«
Vortüiukaü̂ en . — k«stb »11 üp §t»ä^art«oo»ai. Imarpavilion u«Ĥ .
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Sluttgs »«-
tincien sb 8onnts § , 22 . /^ u^ust ststt .
I^äberes siebe VVocbenpro ^ramm der Kraftwazsen-

Aessllscbaft Î euenbür^— Oerrenalb—VVildbad .
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8 kvKbsü-Vkreili MIVsÄ 8
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^
zm Grünen Hs.

Von morgen mittag 3 Uhr ab

ausgeführt von den
lufttgen ScMterseei ?«

wozn freundlichst einladet ÄNehV .

Zwetschgen Mk . 12 . -

Einmachbirnen Mk . 12 . -

Fallobst zm Mste « Mk . 5 . -

Weißkraut Mk . 4 . -
sm!e smlliihe Ast- ««d 8Mie -s«iien

zum billigsten Tagespreis.

Mer W «»!> Amse -MMek
Ettlnrvacy , Haus Nr . 114 .

H stl tglieä ll«8 Verdank süiläeutzeder kutlball - Vereine —

— Lm 8ovotsg äs» 22 . LIM81 1926 killäet «sie ^

V 8llvchIstt - L!ii«seiIl«mg ß
^ 8lstt. ^
— l^ kroQkr ^ iviivi - ^
^ 4b l2 Mir : SU ki 0Se « ^ ^ 78 - S k' I L i. ^
^ Willlbsli II : ttöisn I ^
^ Ltrmsr -srrl,k Ukir' rlsr ' toilnslrmsricisn —
— V« n« in « m » NWusilr vorvi —
^ - sus . ^
^ 4d Vs 2 Obr : l-siolilslblslisoks Ws11Ir3mpks ^
— ^ uski'sgung von äpsi Wsnäsrpokslsn —
— 4bnabmeprüfun8en rum Oeuiscben lurn - —
— und Zportubreicken —
^ b 4 v ^
^ XVitclbsc! i : Qsvmsnis Ounlsok ^— ( /Vll« —
— 4K 8 Obr ^
^ im Vsnsinsloksl iiOISI - ^ l_1S I_IdIDS - -

— 2u den Vernnstaltun^sn ludst der Verein die
— verebrl . Oinvvobnersdbuft, die titl . Xur^ästs scnvis —
^ seine passiven iM ^Iieder kreundlicü ein . ^
— ^ uss <r « uss ^
^ lVlit^Iieder buben rur 4benduntsrbultun8 ^
^ freien Eintritt . —
ÄMI » II» I» » » » » » I, » ,llI » » M » >» » » » » Uls?.

D » IIIIM » lIlM ! l ! » III » » l « III » IM » » ! lII » » W
— Icb verkaufe die llestbestunde meiner 22
^ laSMSN - KonrSlTtlON ^

D SIussn und Kloidsrn D
^ ru enorm niedrigen Preisen . ^
— Obenso empkeble icb einen Posten 22

D Osmonwssobs V
— weit unter dem regulären Wert. 22

8 f - kiil . öololi Insekt . 8
— inli . . Wibsn 22
D WHdbsd Z

MMIllMIMIMIIIMMMIMIIIMIIMIIllllllllM
Denkbar gi -SKtS

ls 8ckv !l « ! süe Wü kovbois
ei8ter Oirmen finden 5ie im

ZoliokolsclvnspsrialgsseliAfl
blormunn f ' suu , Kolonnsdsn

Etwas Gutes
iic Haare und Haarboden ist echtes

Breinie!sel-H«amOr
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Haus und Garten, bei
gutem Lohn auf Ende Sept .
gesucht . Angebote mit Zeug¬
nissen vor 1 . September an

Forsthaus Schwann
O . - A . Neuenbürg .

Sofort

Diller -MWu
gesucht.

Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Tüchtiger
Inseraten - Werber
sofort für Wildbad bei gutem
Verdienst gesucht . Offerten
unter „Werber " an die Tag-

blatt-Geschäftsstelle.

WWll -
Bereiil

MlvarzlvO"
Wildbad e . V .

Es ist Einladung vom Fuß¬
ball -Verein Wildbad e . V .
zm MMmeihW

ergangen . Der Verein be¬
teiligt sich daher vollzählig an
dieser Veranstaltung sowohl
nachmittags wie auch abends

in der Linde.
Der Vorstand .

§ ^ arn ?en
spottbillig zu verkaufen

wegen Platzmangel .
Karotine Bender K Söhne.
IsaüW - IiMstestN

Direktion : 5t6NA-Kmuö
lelepkon 138

Zumstux, den 21 . 4uZU8t

Krskiii Mira
Operette in 3 4kten von

llmmsrick Kslmun.
3onnta §, den 22 . 4u8U8t

nucbmiltuxs 4 Obr
kreMM - Lukklllirullg
in den Kumulu^en beim

Ibsuter

lin » 61886 » KS88
'
I

abends 8 Obr
Her Nb6r8t6itz6i'
Operette in 3 4kten von

Pari Keller.

Äll -Lmill
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .
Der Verein ist aus Anlaß

der morgen stattfindenden
Sportplatz-Einweihung
vom Fußballverein eingeladen
worden .

Die Mitglieder werden ge¬
beten sich zahlreich an dieser
Veranstaltung zu beteiligen.

Sammlung b/^ i Uhr beim
Lokal „Alte Linde" .

Der Vorstand.
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